Presseinformation

Trinken kinderleicht gemacht
Wie auch „Trinkmuffel“ genügend Flüssigkeit zu sich nehmen 


Aktuelle Studien zeigen, dass mehr als die Hälfte der Kinder zu wenig trinkt[footnoteRef:1]. Der Grund dafür liegt häufig darin, dass ihnen Wasser zu fad schmeckt oder sie das Trinken schlichtweg vergessen und erst wieder daran denken, sobald der Durst kommt. Doch wenn Kinder dauerhaft zu wenig trinken, kann das Auswirkungen auf die Gesundheit und Konzentration haben.  [1:  http://www.vfed.de/de/kinder_und_jugendliche 
] 


Anzeichen für eine unzureichende Flüssigkeitszufuhr:

· Der Urin ist dunkelgelb gefärbt und riecht strenger

· Bei Babys müssen die Windeln weniger als dreimal täglich gewechselt werden

· Ein harter Stuhlgang und/oder Verstopfung

· Das Kind klagt über Kopfschmerzen und Schwindelgefühl

· Die Schleimhäute – besonders im Mund-und Rachenraum – sind trocken

· Das Kind wirkt schwach und unkonzentriert. 


Fünf kleine Trink-Tipps

Die Kleinen zum Trinken zu bewegen, ist nicht immer einfach. Diese fünf Tipps können helfen, „Trinkmuffel“ liebevoll zu motivieren: 

· Bekommen die Kinder das regelmäßige Trinken vorgelebt, werden sie sich dieses auch angewöhnen. Eltern sollten mit gutem Beispiel vorangehen und selber zu den Mahlzeiten oder auf Ausflügen regelmäßig trinken. So lernen die Kinder zu trinken, bevor der Durst kommt.

· Kinder mögen es bunt: Mit bemalten Gläsern oder lustigen Strohhalmen wird das Trinken zum spaßigen Erlebnis. Orangen- oder Zitronenscheiben im Wasser sehen nicht nur hübsch aus, sondern liefern auch ein paar extra Vitamine.

· Mit einem Lachen lernt es sich leichter: Wird das Trinken bei Babys und Kleinkindern mit Mimik und Geräuschen begleitet, kann so für eine positive Grundstimmung gesorgt werden. 

· Kinder wollen gelobt werden. Das gilt auch für kleine Trinkerfolge und motiviert zum regelmäßigen Trinken. 

· Damit das Trinken nicht langweilig wird, gibt es einige gesunde und geschmackvolle Alternativen – z.B. die Instant-Mischungen der neuen Teexpress-Serie von Sidroga aus der Apotheke. Sie beinhalten ein kindgerechtes Märchen in jeder Packung, die das Trinken in ein liebevolles Ritual verwandeln.  



Zusatzinformation
Instantmischungen können eine sinnvolle Alternative sein	Comment by Joana Köpp: Wir empfehlen, den Produktnamen nicht in der Headline einzubringen, da dies schnell sehr werblich wirkt. 

Der schlechte Ruf von Instant-Tees ist weit verbreitet und auch nicht ganz unbegründet.  Denn oft enthalten Tees und Teegetränke in Form von Instantprodukten sehr viel Zucker, Zusatzstoffe und eine ganze Reihe von Aromen. Nicht zuletzt sind diese für sehr künstliche Geschmacksrichtungen verantwortlich und lassen das Getränk zu allem Überfluss auch noch zu richtigen Kalorienbomben und einer Gefahr für Kinderzähne werden.

[bookmark: _GoBack]Die wasserlöslichen Extrakte in den Produkten der neuen Sidroga Teexpress-Serie sind hundert Prozent pflanzlich und ohne Zusatz von Zucker und Aromastoffen. Sie werden nach einem speziellen Verfahren hergestellt, bei dem durch eine schonende Sprühtrocknung die hochwertige Qualität der Ausgangspflanzen bewahrt wird. Dicht verschlossene Einzelportionen sowie eine gute Löslichkeit in kaltem und warmem Wasser, ermöglichen eine einfache und schnelle Zubereitung des Teegetränks zu jeder Tages- und Nachtzeit. 


Die Kindertees sind seit Januar 2017 in Apotheken erhältlich, 15 Beutel kosten 3,50 €. 
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